
die Einheit der Christen 2019 
wurde von Gläubigen aus 
Indonesien vorbereitet. red

Sonntag, 20. Januar, 11 Uhr,
reformierte Kirche Meilen.

MEILEN

Gottesdienst
mit Chor
Die Liturgie zum kommenden 
ökumenischen Einheitssonntag 
gestaltet in Meilen Pfarrer Da-
niel Eschmann, die Predigt hält 
die katholische Theologin Heidi 
Kallenbach. Musikalisch 
umrahmt wird der Anlass vom 
Gospelchor und von der neuen 
Chorgemeinschaft Cantiamo 
insieme. Die Gebetswoche für 

STÄFA

Lottonachmittag
in der Lanzeln
Am kommenden Samstag, 
19. Januar, 14 Uhr führt der Ver-
ein für Altersfragen wiederum 

man ein Lebensmittelgeschäft
führt», sagt Kaderli. So sei Tiziana
Cozzo bereits seit 29 Jahren und
ihre zukünftige Mitinhaberin Mi-
chela Pascale seit sieben Jahren
für Denner tätig.

Das neue Konzept widerspiegle
sich auch in der geplanten Filiale.
So seien die Waren umwelt-
freundlicher beleuchtet und ge-
kühlt. Zudem gehörten ein grös-
seres Frischeangebot mit Früch-
ten und Gemüse oder frisches
Brot bis zum Ladenschluss zu den
Neuerungen. Insgesamt werde
das Geschäft viel heller und mo-
derner wirken. «Für die Kunden
wird es keine grosse Umstellung
sein, da der neue und der alte
Standort sehr nahe beieinander-
liegen», sagt Kaderli. Der Den-
ner-Partner werde jedoch neu
auch am Mittag geöffnet sein. So
wird die Migros-Tochter abge-
sehen vom Sonntag täglich von 8
bis 19 Uhr geöffnet sein.

Die Konkurrenz bleibt nie fern
Der bisherige Denner-Satellit
wird geschlossen, weil der ehe-

Eine Uraufführung mit Jazzimpressionen

Die Singfrauen Männedorf gibt es
schon seit 1929. Doch die aktuell
30 Sängerinnen sind stets offen
für Neues, was die Musikprojekte
angeht. So haben sie vor zwei Jah-
ren einen Stummfilm präsentiert,
für den sie die stimmliche Klang-
kulisse übernommen hatten.

Und nun gibt es also wieder ein
unorthodoxes Projekt. Angefeu-
ert dazu werden die Singfrauen
nicht zuletzt von der Chorleiterin
Dela Hüttner, die den singenden
Frauen seit 2010 vorsteht. «Mit
Jazz haben wir uns schon einmal
befasst, doch diesmal hat es mich
gereizt, eine junge Frau aus dieser
Sparte zu berücksichtigen», be-
gründet Hüttner die Wahl von
Allegra Zumsteg. Die 29-jährige
Zürcher Jazzmusikerin mit ame-
rikanischen Wurzeln war sogleich
bereit, am Projekt mitzuwirken,
zumal ihr Lebenspartner und Pia-
nist Thomas Goralski den Sing-
frauen bereits für den Stummfilm
die Musik komponiert hatte.

Erstmals mit einem Chor
Allegra Zumsteg hat für das Kon-
zert mit den Singfrauen ein Dut-
zend Lieder geschrieben, von de-
nen der Grossteil Neukompositio-
nen und auf den Chor zugeschnit-
ten sind. Sie hat schon für Quar-
tette komponiert, doch die Arbeit
mit einem Chor sei so, «als hätte
ich eine Bläsersektion, Hinter-

grundsänger und ein ganzes Or-
chester auf einmal zur Verfü-
gung». Am Montagabend anläss-
lich der Probe im Männedörfler 
Gemeindesaal versucht die Sänge-
rin, ihre Begeisterung in Worte zu
fassen: «Dass mir so viele indivi-
duelle Stimmen zur Verfügung
stehen, die ich zu einem unver-
wechselbaren Chorklang verei-
nen kann, ist für mich ganz neu.»

Ihre Texte und Melodien hat
Thomas Goralski nicht nur für die
Chorstimmen arrangiert, sondern
auch die Noten geliefert für seinen
Part am Klavier, für Stefanie
Kunckler am E-Kontrabass und
den Schlagzeuger Samir Böhrin-
ger. Zu dritt sind sie die Liveband,
die mal als Hauptmelodieträger,
mal dezent im Hintergrund spielt.
Allegra Zumsteg selber wird am 
Konzert ebenfalls zu hören sein
und ihre Songs sowohl solistisch
als auch in Begleitung der Sing-
frauen vortragen.

Geschmeidige Stimme
Nach Lockerungsübungen und
dem Einstimmen sind die Sing-
frauen bereit für den ersten
Song «Collector of Hearts». Das
schwungvolle Lied gehört ganz ih-
nen; die Musiker umrahmen den
gefühlvollen Text über einen Her-
zensbrecher, ohne den Gesang zu
verdrängen. Für das nächste Lied
tritt Allegra Zumsteg auf die Büh-

ne und erzählt singend von leeren
Seiten, die sie dank göttlicher Ein-
gebung mit Textzeilen füllt. Ihre
Stimme ist fest und geschmeidig
zugleich und voller Klangfarben,
die der Chor als Echo weiter trägt.

Die Songwriterin spielt mit
Rhythmus und Harmonien, sie
sind der Klangteppich, auf dem sie
Bilder und Geschichten entstehen
lässt. Es sind Geschichten aus der
Fülle eines ganzen Lebens, aber

auch verträumte Visionen, denen
sie nachhängt. Sie nennt die Lie-
der «Patchwork», weil sie zusam-
men das Leben ausmachen.

Die Band lässt in ihren Inter-
pretationen neben dem Jazz auch
Einflüsse aus Pop, Soul und Blues
zu, sodass die Melodien mal tradi-
tionell swingend, mal mitreissend
poppig und auch mal als lyrische
Balladen daherkommen. In «Sea-
sons» erlaubt die Solistin jedem

Musiker eine kurze Soloeinlage.
Das «Will You Carry Me Through»
ist ein sanfter Song, den Thomas
Goralski einfühlsam am Klavier
unterstreicht. «Slow Down» fängt
friedlich an, um in einen umso
fetzigeren Sound überzugehen,
dem der Chor als Backvoices
gewachsen ist. Die Schmetter-
linge im Bauch, von denen Allegra
Zumsteg sich in einem swingen-
den Liebeslied forttragen lassen,

haben Drive und einen herrlichen
Groove. Und das Klaviersolo, das
Goralski in diesem Song auf die
Tasten schmettert, zeugt von
grossartiger Virtuosität.

Maria Zachariadis

Samstag, 19. Januar, 20 Uhr, 
Gemeindesaal Männedorf, sowie 
Sonntag, 20. Januar, 17 Uhr, Kultur­
karussell Rössli, Stäfa. Türöffnung 
und Bar jeweils eine Stunde vorher.

MÄNNEDORF/STÄFA  Die Zürcher Jazzsängerin Allegra Zumsteg
hat eigens für die Singfrauen den Liederzyklus «Patchwork»
geschrieben. Chor und Songwriterin treten mit einer Liveband
erstmals am Samstag in Männedorf auf.

Allegra Zumsteg prägt mit ihren Songs die bevorstehende Uraufführung der Singfrauen. Foto: Manuela Matt

den Lottonachmittag im Alters-
zentrum Lanzeln durch. Auf 
die Gewinner warten attrak-
tive Preise. Mit diesem Glücks- 
und Gesellschaftsspiel bringt 
der Verein für Altersfragen 
Abwechslung in den Alltag, 
und dies nicht nur für ältere 
Stäfner. Auch für Familien und 
Jugendliche ist es eine span-
nende Abwechslung.  red

Samstag, 19. Januar, 14 Uhr,
Bahnhofstrasse 58, Stäfa.
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malige Inhaber Niklaus Steiger
den Laden aufgegeben hat. In
Zukunft möchte Steiger nur sei-
ne zweite Filiale in Uster weiter-
führen. Das Ladenlokal in Hom-
brechtikon hatte er rund sieben
Jahre gemietet. Die Räumlich-
keiten werden von Coop über-
nommen, der dort voraussicht-
lich im April eine Filiale eröff-
net.

«In der Schweiz ist der Kon-
kurrent nie weit entfernt – das ist
üblich», sagt Kaderli. Er sehe es
unproblematisch, dass die Coop-
Filiale so nahe beim neuen Den-
ner stehe. «Wir als Discounter
setzen auf eine andere Zielgrup-
pe als Coop.» So stehe vor allem
das Preis-Leistungs-Verhältnis
im Fokus. Kaderli sieht zudem
auch Positives in der Nähe der
beiden Geschäfte. «Man profi-
tiert voneinander, da mehr Leute
unterwegs sind.» Somit wird
Hombrechtikon neben einem
Denner, einer Migros, einem Volg
und einer Landi bald auch über
einen Coop verfügen.

Carlotta Imholz

Neuanfang für Denner
in Hombrechtikon

Per Ende Januar schliesst der
Denner-Satellit an der Blatten-
strasse in Hombrechtikon. Doch
bereits zwei Wochen später, am
14. Februar, eröffnen zwei lang-
jährige Mitarbeiterinnen der
jetzigen Filiale einen neuen Den-
ner. Nur ein paar Hundert Meter
entfernt an der Rütistrasse ent-
steht der neue sogenannte Den-
ner-Partner. «Standorte, die von
selbstständigen Inhabern geführt
werden, nannten wir früher Satel-
liten – nach dem Umbau auf das
neue Konzept heissen diese nun
Denner-Partner», erklärt Tho-
mas Kaderli, Mediensprecher von
Denner. Der Denner AG sei es
wichtig gewesen, den Standort in
Hombrechtikon beizubehalten,
um weiterhin nahe bei den Kun-
den zu sein. «Die neuen Inhabe-
rinnen haben viel Erfahrung, wie

HOMBRECHTIKON Der
Denner-Satellit wechselt 
den Standort. Die zukünftige 
Filiale öffnet mit neuer 
Geschäftsleitung
am Valentinstag.

Anlässe
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